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In den beiden Bändchen möchte der Verft „MHCUC Forschungsergebnisse allgemeın

verständlich darstellen“ Miıt cdieser Zielsetzung behandelt dıe wichtigsten Eınle1-
tungsfragen ZuU Ersten Thessalonicherbrief und zu Philipperbrief, legt eCUueE eıgene
Übersetzungen VOT un kommentiert dıe Texte eintach Uun! ansprechend. Da beide
Briete für redaktionelle Komposıitionen aUuUsSs Wel Thess) bzw dreı (Phıl) ursprünglı-
hen Apostelbriefen hält, führt den Leser behutsam und in einsichtigen Schritten ın
lıterarkrıitische Überlegungen un!: Hypothesenbildungen eın, hılfrt ihm, das typisch
paulınısche Briefschema wahrzunehmen, und sıtulert die erschlossenen Einzelbriefe In
den Etappen der Missıionstätigkeit un! den verschiedenen Autenthaltsorten des he1-
lıgen Paulus Thess 4aus Athen un Korinth; Phıiıl 4UusS Ephesus un: Korinth). Schließ-
ıch erörtert uch möglıche Gründe, dıe ZUur Zusammenfügung der erhaltenen
Korrespondenz des Apostels mı1t den Gemeinden INn Thessaloniki und Philippi in 1E
weıls einen Brief geführt haben mOögen, un zeıgt die Umakzentuilerungen, die durch
dıe Komposıtion beabsichtigt der sıch ergaben. Jeder interessierte Leser wırd
den Darlegungen, die weitestmöglichem Verzicht auf historische un: theologı1-
sche Vorkenntnisse un Fachterminologie tlüssıg geschrıeben sınd, hne Schwierigkei-
ten folgen können. Keinerle1 Anmerkungen der Liıteraturangaben lenken VO  — den
Ausführungen un! Interpretationsentscheidungen des ert ab

So begrüßenswert ISt, einmal hne jedes Wenn und ber 1n einem Gufß die Sıcht,
dıe eın Exeget 4aus langjähriger Beschäftigung mıt den PaulusbrietenShat,
vorgelegt bekommen wıevıele Schwierigkeiten un: Hınweıse auf den größeren
der geringeren Wahrscheinlichkeitsgrad der vorgetragenen Hypothesen müssen bzw
dürfen verschwiegen werden? Nötıigt die „allgemeıne Verständlichkeıit” wirklich ZU
Verzicht autf die Darlegung schwerwiegender Argumente, die anderen Hypothesen
un! Zuordnungen ühren? geht der Verft. bereıts 1n der Eınleitung hne weıteres
VoO den Jahreszahlen für den ersten Korinthbesuch des Apostels AUs, ohne
die gewichtigen Gründe, die diese Chronologie eher unwahrscheinlich machen, DUr

erwähnen, geschweıge enn entkräften. Dıie VO Lüdemann aus der amerıikanı-
schen Paulusforschung Jetzt uch 1m deutschen Sprachraum bekannt gemachten Üb€l'-
legungen, da die Griechenlandreise des Apostels ohl sehr 1e] trüher
anzusetizen ISt, ürtten hıer nıcht weıterhin eintach ignorlert werden. Dıie Datierung
des Claudius-Edikts auf 49 7 1Sst 1e] fragwürdiger, als die schlichte Behauptung des
ert erkennen äfßt: da{fß 1m des Claudıus erlassen worden sel, behauptet
nıcht bereits Sueton (von Dıio ASSIUS her iSst. die Ansetzung in den Anfang der Regie-
rungszeılt eher wahrscheinlıch), sondern Eerst 1im Anfang des Jhdts der Schriftsteller
TOSI1US mıt einem nıcht veritfizıerbaren Verweıls auf Flavıus Josephus. uch da{fß
ach der Apg scheint, als ob Paulus 1U eiınmal in Korinth BEWESCH sel, während
ach der Korintherkorrespondenz des Apostels mindestens reıl Autenthalte In der
Hauptstadt der Provınz Achaija anzunehmen sınd, wird nıcht deutlich gemacht; eNt-

sprechend hätte dargelegt werden müssen, ob der Vert die 1n Apg 18, 12 t$t
Gleichzeitigkeit mI1t dem Prokonsulat des Gallıo 1/ 82 n tür den Gründungs-,
den Zwischen- der den Kollektenbesuch des Paulus in Korinth annımmt. Dıie Datıe-
rIung des ältesten Thessalonicherbrietes autf „Frühjahr der Sommer des Jahres

C“ 1St demgemäßß her fragwürdig. Wenn das ın der Apg entwortene Bıld ohne wel-
als „Bericht“ vorgetragen der nacherzählt wird (wıe 1ın den Eınleitungen beider

Bändchen), verdunkelt das mehr die historische Problematik als sı1e „allgemeın VOI -
ständlich“ erhellen. Der mehrtach geförderte Eindruck, als stünden Thess (mıt
Phıil) un: Apg als Quellen auf eiıner Ebene und üllten gegenseıltig Lücken uUunNnserer

Information, 1St wenıg hilfreich. Formkrritisch 1Sst WAar durch die Zuordnung von
Thess C 13—16 einem rekonstrulerten Briet aus Athen Erleichterung geschaffen
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